
develop MmMaLure undérst’anding »;f God. nd such A indıvidual O! be far from
the Kıngdom of Heaven!” (p 390) Thıs study makes stimulatıng readıing!

Nıjmegen Arnulf Camps

Pannenberg, Wolfhart: Anthropotogıe ıIn theologıscher Perspektive: rel1gröse
Implikationen anthropologischer Theorıie. Vandenhoek Ruprecht Göttingen
1983, 540

Im Jahre 962 legte der erft Frage „Was Ist der Mensch”“ einen ersten
Entwurtft VOT, dessen theologische Relevanı schon damals viel beachtet wurde. Dıe
91988 vorlıegende umfassende Aufarbeitung nd iıdeenreiche Durchdringung der
anthropologıischen FErgebnisse dieses Jahrhunderts ırd ach SCHELER, LF und
GOGFEFHLEN Zu Marksteıin der Forschung werden und für dıe Theologie manchen
solıden Baustern für dıe systematısche Begründung 1efern können. SO uch die
Zielsetzung des Verf.s Die Studie bezieht alle Lebensbereiche des Menschen ın
un analysıert ın häufig subtıler Detailuntersuchung dıe Forschungslage der Verhal-
tenspsychologıe, Sprachphilosophie, Kulturtheorie, Staatsiehre und Sozi1alwıssen-
schaften. In TE großen Schritten wırd (1) „Der Mensch ın der Natur und dıe
Natur des Menschen“ vorgestellt, (2) „Der Mensch als gesellschaftlıches Wesen“
herausgearbeıtet und schliıeßlich (3) dıe Kulturanthropologie Im Kapıtel „Dıe
gemeinsame Welt“ angesprochen.

Schwerpunkte der ert beım biol.) ILhema Umwelt un Welt, beim
Verhalten und Handeln nd beim Autfbau des Ich durch seıne gesellschaftliche
Verflechtung. Bedauerlicherwelse -hwächer entwickelt bleıbt der schr elementare
Bereich der Gefühle, Stimmungen un indıvıiduellen Welterfahrung. Wırd dıe
einschlägıge anthropologısche Forschung äaußerst gewissenhaft durchleuchtet nd
konstruktiv weıtergeführt, vermiıßt ım Hınblick auf den nsatı des Vertf.s
jedoch ıne wenıgstens ausreichende Einbeziehung der religionswissenschaftlıchen
und religionsphilosophischen Ergebnisse. (Die meisten bedeutenden Gelehrten auf
diesem Gebiet fehlen oder sınd DI1UT punktuell vertreten!)

Diıie Fragestellung Pos richtet ch auf dıe religıöse Konstitution des Menschen:
geht ıhm „dıe religıöse Dımension der menschlichen Lebenswirklichkeit ın ıhrer
strukturellen Kıgenart nd ın ıhren wichtigsten Erscheinungsformen“ (17) Es i
sehr begrüßen, daß dieser zentrale Aspekt in der philosophischen Anthropolo-
gıe bisher weıthin vernachlässıigt engaglert aufgearbeıtet ırd Am Leıitfaden der
Weltoffenheıit, der triıebfreien Dıstanz, des ‚Mängelwesens‘ und seiner KompensatIio-
NCNM, der Selbsttranszendenz un „Exzentrizıität“ (Plessner), der vorgegebenen „Ge-
brochenheıt“ un!: VO allem der Identitätsfrage, nıcht zuletzt auch der UOntogenese,
des Grundvertrauens un der spielenden Freiheit versucht der ert Ans:  7e für dıe
'These der relıgıösen Konstitution herauszuarbeıten, dabe!ı zunächst sOoOuveran eın
weıtes Religionsverständnis ansetzend. Leıiıder können dıe zahlreıichen, fruchtbaren
Impulse dieses Buches in diesem Rahmen nıcht kritisch beleuchtet werden: das soll
einer späteren Untersuchung vorbehalten bleiben.

och sollten einıge methodische Fragen ur7z angesprochen werden: (1) Anthro-
pologische Phänomene und theologische Deutung (!) finden keine rechte Brücke
zueiınander, da der erf theologische Vorgaben Z/u christliıchen Menschenbild
nıcht unmittelbar empirısch untermauern kann. Die Brücke wäre Om empir1-
schen Befund her zunächst Zu religıösen Dımension schlagen, dann Il

möglıche, dıe christliıche Deutung anzuknüpfen. (2) Der Begriff „Gott“ sollte ın
einer anthropologischen Arbeit nıcht unvermuittelt nd unreflektiert eingeführt
werden. Die Sphäre ‚Gott‘ ist der anthropologischen Basıs her nıcht selbstver-
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ständlıch (3) Schlußfolgerungen ziehen A der Weltoffenheit Gott-
ebenbildlichkeit (bıblısch)), AUS$S der Exzentrizıtät (relıgıösen) Iranszenden-
und vieles mehr erscheıint als plausıbles 1aber für den Aufweilis der religıösen
Konstıitution doch recht spekulatiıves Unternehmen.

Diese Anmerkungen sollten jedoch dıe außerordentliche Bedeutung, die dieses
theologısche Werk auch für die kontroverse rage ach dem ‚.homo relhgi0sus‘ haben
wırd, nıcht schmälern.

Darmstadt Gunlther Stephenson

Bonnın, Eduardo (Hrsg.) Spiritualität und Befreiung ıIn Lateimmamerika,
Echter Würzburg 984 208

Seıt ihren ersten Anfängen ISLE dıe lateinameriıikanısche l’heologıe der Befreiung
dem Vorwurf des Horıiızontaliısmus un der Diesseitigkeit ausgesetzt CIn Vorwurtftf
der der Auseiandersetzung mıL der Befreiungstheologie Lateinamerikas
wieder vorgebracht wird und I W. mıL der ausdrücklichen Intention dıe heologie
der Befreiung theologisch dısqualifizieren In den ugen ihrer Kriıtiker spolJ] ja
durch dıe argumentauve Untermauerung des Vorwurtfs der Diesseitigkeit gerade
der Sachverhalt aufgedeckt werden daß dıe lateinamerikanische Befreiungstheolo-
SIC Grunde nıchts anderes als 11NC mehr oder mınder christlıch INnSs  ırıerte
Reflexion ber bestimmte sozialpolitische Phänomene Zeıt ist

Vor diesem Hıntergrund würde also nahelegen, dieser ihrer spanıschen
Orıginalfassung beım befreiungstheologischen Öökumenischen Forschungszentrum
DEI in Costa 1Ca veröffentlichten Aufsatzsammlung Zu Lhema Spiriıtualität und
Befreiung ın Lateinamerika CIMNECTN apologetischen Charakter unterstellen ber
gerade davor warn der Herausgeber sSCINETN einleitenden eıtrag Von vorneher-
111 SCI klargestellt daß dies eın apologetisches Buch A Verteidigung der L heolo-
SIC der Befreiung SCIM] soll Es geht hıer nıcht darum gegenüber denen die
beschuldigen polıtisch geworden SCINMN Ul schnell den BeweIls 1efern daß
WIT uch ‚geistlich‘“ sınd“ (S 11 12) Und WC dieses Buch aufmerksam lıest, wırd
dem Herausgeber recht geben IHNUSSCIII F's geht ebensowenig Apologetik WIC

Polemik Zwar wırd INnan bel der Lektüre dieses Buches 4auf manche Stellen stoßen,
A denen der apologetische b7zw polemische l1on nıcht verkennen ISL / 1

Stellen denen exphızıt ezug auf den Vorwurf des Horiızontalismus un der
Diesseitigkeit SCHOMMEN wırd ber der Grundtenor der eıträge hegt nıcht quf
dieser Linie, und ZW. deshalb nıcht, eıl gul WIC alle eıträge dıe dieses Werk
ausmachen sıch gerade durch den Versuch auszeichnen jeder Apologetıik
und Polemik dıe spirıtuelle Dımension als dıe wıirklıch wahre der lateinamer' ı-
kanıschen Befreiungstheologie ON verschiıedenen Gesichtspunkten A heraus/zu-
tellen ES handelt sıch also OT allem konstruktive Beıträge, die verschiedene
Zugänge CInı und derselben rage freiılegen, nämlıich der Frage ach der
Bedeutung und dem Stellenwert der Spiriıtualität der Befreiungstheologie Kon-
kreter gesagt Der Leser ırd 111 diesem Buch eıträge finden anhand derer
erkennen ann daß Spirıtualität nıcht bloß Nebenbereich, sondern dıe
Wurzel der Befreiungstheologie darstellt Besondere Erwähnung verdienen daher
diesem Zusammenhang dıe eıträge On Kardınal EDUARDO PIRONIO (Die Spirıtua-
lıtät des Menschen 111 Lateinamerika) on SEGUNDO -ALILEA (Befreiung als
Begegnung VO Polıitik und Kontemplation) LEONARDO BoFrF (Von der Spirıtua-
lıtät der Befreiung ZUT Praxıs der Befreiung), On JOn SOBRINO (Erfahrung Gottes 1n
der Kırche der Armen) un Bıschof PEDRO CASALDÄLIGA (Die Grundzüge des
TNECUCNMN Menschen).
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